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N i e d e r s c h r i f t 
 

 
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Ortsgemeinde Argenthal 

am 27.11.2017 im Sitzungszimmer des Rathauses in Argenthal 
 

 

Anwesend sind:  
Ortsbürgermeisterin Sarah Groß 
1. Ortsbeigeordneter Heinz-Otto Kretzschmar 
2. Ortsbeigeordneter Hans-Werner Merg 
 
 
Die weiteren Ratsmitglieder: 
Gerd Mühleis     Winfried Müller 
Christian Staudt Astrid Schneider-Lauff  
Claudia Baumgarten    Wilfried Berg   20.15 Uhr 
Carsten Augustin    Mario Kochems 
Heiko Kirschner     
     
 
Es fehlen: 
Siegfried Bengard    Carmen Heimer 
Ernst-Dieter Jung 
Volker Müller     Bernhard Gohres 
 
 
Schriftführer: 
Sarah Eisenhauer, Verbandsgemeindeverwaltung Rheinböllen 
 
Tagesordnung: 
 
1.) Verkehrssicherungspflicht – Baumkontrollen 
2.) Teilnahme 4. Bündelausschreibung Strom 01.01.19 – 31.12.20 
3.)  Haushaltsvorplanung 2018 
4.) Unterrichtung über die überörtliche Prüfung der Stadt-/Ortsgemeinden und 
 Zweckverbände in der Verbandsgemeinde Rheinböllen 
5.) Beschlussfassung über die Änderung der Friedhofssatzung und der Gebührenordnung  
6.) Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der Gebührenordnung für das 
 Kommunikationszentrum 
7.) Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der 
 Campingplatzgebührenordnung 
8.) Beratung und Beschlussfassung über die Eintrittspreise am Waldsee 
9.) Beratung und Beschlussfassung über den Beitrag der Hundesteuer 
10.) Mitteilungen und Anfragen 
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Öffentliche Sitzung 
 

Ortsbürgermeisterin Sarah Groß eröffnet die öffentliche Sitzung um 20.00 Uhr und begrüßt 
alle Anwesenden und stellt gleichzeitig die ordnungsgemäße Einladung und die Beschluss-
fähigkeit des Gemeinderates fest.  
 
Die Niederschrift der letzten öffentlichen Sitzung vom 16.10.2017 ist allen zugegangen. Es 
bestehen keine Bedenken. 
 
 
Zu 1.) Verkehrssicherungspflicht – Baumkontrollen 

2012 kam es in der Stadt Trier zu einem tödlichen Unfall durch einen umstürzenden 
Kastanienbaum. Seither liegt ein erhöhtes Augenmerk auf der Verkehrssicherungspflicht für 
die kommunalen Liegenschaften und Einrichtungen.  
 
Die Verbandsgemeindeverwaltung hat diese Thematik kürzlich in der Bürgermeister-
dienstbesprechung nochmals aufgegriffen und auf die Verkehrssicherungspflicht und die 
damit einhergehenden Kontrollen und Dokumentationen für Bäume und das 
Straßenbegleitgrün etc. hingewiesen.  
 
Die Verwaltung empfiehlt den Ortsgemeinden die entsprechenden Kontrollen und 
Standsicherheitsuntersuchungen regelmäßig durchführen zu lassen. Die Ortsgemeinden 
werden gebeten, die Beauftragung einer Begutachtung der Bäume und des 
Verkehrsbegleitgrün auf öffentlichen Flächen auf Ihre Verkehrssicherheit sowie der Anlage 
eines Baumkatasters in den Ortsgemeinderäten zu beraten. Die Verbandsgemeinde würde 
eine Bündelausschreibung für alle Ortsgemeinde, die sich an einem Baumkataster beteiligen 
möchten, vornehmen.  
 
Herr Schikorr hatte vorab mitgeteilt, dass die Förster hierzu momentan nicht ausgebildet 
seien. Dies würde eine Qualifizierung der Forstmitarbeiter voraussetzen. Herr Schikorr wird 
diese Möglichkeit der Begutachtung durch die Forstwirte prüfen lassen. 
 
Bis zum 15.12.2017 sollen von der Ortsgemeinde Bäume genannt werden, die in das 
Baumkataster aufgenommen werden sollen. Die Ortsgemeinde ist der Auffassung, dass die 
Bäume am Waldsee, Campingplatz sowie am Kommunikationszentrum überprüft werden 
sollen. 
 
Ratsmitglied Wilfried Berg betritt um 20.15 Uhr den Sitzungssaal. 
 
Die Ortsgemeinde wird sich an der Bündelausschreibung der Verbandsgemeinde zur 

Erstellung eines Baumkatasters beteiligen.  

 

Abstimmungsergebnis:  11 Ja-Stimmen 1 Enthaltung 
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Zu 2.)  Teilnahme 4. Bündelausschreibung Strom 01.01.19 – 31.12.20 
Der GStB bietet den Gemeinden und Zweckbänden die Teilnahme an einer gemeinsamen 
Ausschreibung der Stromlieferung an. Zeitpunkt des Lieferbeginns der 4. 
Bündelausschreibung Strom ist der 01.01.2019. Die Ausschreibung erfolgt für eine Erstlaufzeit 
von 2 Jahren. Darüber hinaus ist für eine jeweils einjährige Vertragsverlängerung eine 
Preisanpassung entsprechend der Marktveränderung vorgesehen, sofern keine Kündigung 
durch einen Vertragspartner erfolgt. Der Vertrag endet im Falle der Verlängerungsoptionen 
spätestens nach einer Gesamtlaufzeit von 5 Jahren. 
 
Um das Vergabeverfahren unter Einhaltung der vorgegebenen Fristen durchführen zu können, 
bittet der Gemeinde- und Städtebund die interessierten Kommunen bis zum 31.01.2018 ihre 
Teilnahme verbindlich gegenüber dem GStB zu erklären. 
 
Die Stromlieferverträge der 3. Bündelausschreibung enden am 31.12.2018. Die Ortsgemeinde 
Argenthal bezieht derzeit Strom aus erneuerbaren Energien (Ökostrom) ohne 
Neuanlagenquote, Beschaffung nach dem sogenannten Händlermodell. 
 
Auch im Rahmen der vierten Bündelausschreibung Strom des Gemeinde- und Städtebundes 
Rheinland-Pfalz kann bei der Ausschreibung der Stromlieferung zwischen folgenden 
Beschaffungsalternativen hinsichtlich der Stromqualität gewählt werden: 
 
1. Normalstrom 
 keine Anforderungen an die Erzeugungsart 
 
2. Strom aus erneuerbaren Energien (Ökostrom) ohne Neuanlagenquote  
 Beschaffung nach dem sogenannten Händlermodell 
 Die Mehrkosten für Strom aus erneuerbaren Energien belaufen sich Stand 2017 
 von 0 bis zu 0,3 ct/kWh netto. 

Die in den Ökostrom-Losen ohne Neuanlagenquote genannten Abnahmestellen 
sind mit Strom nach dem Händlermodell zu beliefern, der zu 100 % aus 
erneuerbaren Energiequellen stammt. 

 
3. Strom aus erneuerbaren Energien (Ökostrom) mit Neuanlagenquote (33%) 
 Beschaffung nach dem sogenannten Händlermodell 
 Die Mehrkosten für Strom aus erneuerbaren Energien belaufen sich Stand 2017 
 auf ca. 0,5 ct/kWh netto. 

Die Anforderungen an den zu liefernden Ökostrom sind ebenfalls aus 100 % aus 
erneuerbaren Energiequellen sowie zusätzlich aus den nachfolgend genannten 
Kriterien: 
Mindestens 33 % des während eines Kalenderjahres gelieferten Stroms müssen 
aus Neuanlagen stammen, die zum Beginn des jeweiligen Kalenderjahres, in dem 
Strom geliefert wird, nicht älter als 6 Jahre sind. Mindestens weitere 33% des 
Stroms müssen aus Bestandsanlagen stammen, die zu Beginn des 
Kalenderjahres, in dem der Strom geliefert wird, nicht älter als 12 Jahre sind. 
Sofern der Anteil des Stroms aus Neuanlagen bei mehr als 33 % liegt, reduziert 
sich diese Anforderung bei den Bestandsanlagen entsprechend. 
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Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Argenthal nimmt das Schreiben des Gemeinde- und 
Städtebundes Rheinland-Pfalz nebst Anlagen zur Kenntnis. 
 
2. Die Ortsgemeinde Argenthal (in Zusammenarbeit mit der Verbandsgemeindeverwaltung) 

bevollmächtigen den Gemeinde- und Städtebund Rheinland-Pfalz mit der Ausschreibung 
der Stromlieferung der Ortsgemeinde Argenthal zum 01.01.2019 zu beauftragen. 

 
3. Der Gemeinderat überträgt die Zuschlagsentscheidung für die Vergabeleistungen an den 

Gemeinde- und Städtebund Rheinland-Pfalz bzw. die Gt-Service, die sich zur 
Durchführung der Ausschreibung weiterer Kooperationspartner bedienen. 

 
4. Die Ortsgemeinde Argenthal verpflichtet sich, das Ergebnis der Bündelausschreibung als 

für sich verbindlich anzuerkennen. Sie verpflichtet sich zur Stromabnahme und zur 
Abnahme von Dienstleistungen von dem Lieferanten/den Lieferanten, der/die den 
Zuschlag erhält/erhalten, für die Dauer der Vertragslaufzeit. 

 
5.  Die Verwaltung wird beauftragt, Strom der zu 100 % aus erneuerbaren Energien 

(Ökostrom) ohne Neuanlagenquote hergestellt wird im Rahmen der vierten 
Bündelausschreibung Strom auszuschreiben zu lassen. 

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig (12 Ja-Stimmen)  

 

Zu 3.)  Haushaltsvorplanung 2018 
Folgende Investitionen sollen nächstes Jahr veranlasst werden: 
 

 Erschließung Neubaugebiet Hosterborn   Haushaltsübertrag 

 Sanierung Terrasse Waldseegaststätte    
(Maßnahme wird ins Frühjahr 2018 verschoben)  25.000 € 

 Sanierung Dach + Anstrich Kassenhaus am Waldsee 5.000 € 

 Gestaltung der Beete in der Thiergartenstraße  5.000 € 

 Deckensanierung + Neugestaltung Foyer  
+ Nebenräume Chur-Pfalz-Halle    15.000 € 

 Errichtung von Spielgeräten (Rutsche) am Waldsee   

 Sanierung Fassade des alten Bauhofs    

 Ankauf von Flächen und Gebäuden (eventuelle  
Abrisskosten, Lagerhalle errichten etc.    

 Sanierung / Reparatur Wirtschaftswege   Haushaltsübertrag 

 Straßenausbauprogramm 

 Errichtung eines neuen Spielplatzes    Haushaltsübertrag 
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Zu 4.) Unterrichtung über die überörtliche Prüfung der Stadt-/Ortsgemeinden und Zweck-
 verbände in der Verbandsgemeinde Rheinböllen 
Die Vorsitzende hat den Ratsmitgliedern das Ergebnis der überörtlichen Prüfung der 

Verbandsgemeinde per Email rundgeschickt. Es wurde die Empfehlung ausgesprochen, dass 

die Ortsgemeinden/Stadt ihre Einnahmen überprüfen soll und ggf. Erhöhung vornehmen soll. 

Über die Anpassung der Nebenkosten für die Chur-Pfalz-Halle wurde in diesem Jahr bereits im 

Gemeinderat besprochen und nicht angepasst. Es wurde Kritik an dem Vergabeverfahren des 

Gemeindetraktors ausgesprochen, da die Verbandsgemeinde nicht im Verfahren einbezogen 

wurde und wegen des verspäteten Eingangs der Friedhofrechnungen bei der 

Verbandsgemeinde. 

 

Zu 5) Beschlussfassung über die Änderung der Friedhofssatzung und der Gebührenordnung  

Da es Unklarheiten bei dem Beschluss der letzten Änderung der Friedhofssatzung und 

Gebührenordnung gab, liegt diese nochmals mit allen Änderungen dem Rat zur 

Beschlussfassung vor.  
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Der Gemeinderat stimmt der Friedhofssatzung in vorliegender Form zu. 

 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 

 

Der Kulturausschuss hatte sich im Frühjahr getroffen um u.a. über die 
Friedhofsgebührenordnung zu sprechen. Der Ausschuss war der Meinung, dass hier keine 
Änderung der Gebühren vorgenommen werden soll.  

Der Gemeinderat schließt sich dem Kulturausschuss an, es sollen daher keine Änderungen in 
der Gebührensatzung vorgenommen werden. 

 

Das Rechnungs- und Gemeindeprüfungsamt hat die Gemeinden in seinem Prüfbericht darauf 
hingewiesen, dass sie die Kosten für die Grabherstellung regelmäßig auf Kostendeckung 
überprüft werden sollen. Die Vorsitzende stellt fest, dass dies in der Ortsgemeinde zurzeit der 
Fall sei.  

 

Zu 6.)  Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der Gebührenordnung für das 
 Kommunikationszentrum 
Bei der Prüfung der Ortsgemeinde durch das Rechnungs – und Gemeindeprüfungsamt der 
Kreisverwaltung wurde festgestellt, dass grundsätzlich ein Fehlbetrag hinsichtlich des 
Kommunikationszentrums zu verzeichnen ist. Seit dem Bau im Jahre 2010 wurden die 
Gebühren nicht angepasst. 
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Das Rechnungs- und Gemeindeprüfungsamt stellt daher in seinem Prüfbericht fest, dass die 

Nutzungsgebühren zu überprüfen sind.  

Nach kurzer Diskussion beschließt die Ortsgemeinde folgende Gebühren für die Nutzung des 

Kommunikationszentrums ab dem 01.01.2019 wie folgt: 

 Komplette Nutzung (Hütte + Grillstelle) pro Kalendertag für  

einheimische Nutzer         100,00 € 

 Anmietung der Grillstelle und Sanitäranlagen pro Kalendertag  

für einheimische Nutzer        50,00 € 

 Komplette Nutzung pro Kalendertag für auswärtige Nutzer  200,00 € 

 Anmietung der Grillstelle und Sanitäranlagen pro Kalendertag 

für auswärtige Nutzer        100,00 € 

 

Der Strom soll gemäß dem abgelesenen Verbrauch mit 0,30 € je verbrauchtem Kilowatt 

abgerechnet werden. Der Wasserverbrauch soll weiterhin nicht abgerechnet werden. 

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

Zu 7.)  Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der Campingplatzgebühren-
 ordnung 
Bei der Prüfung der Ortsgemeinde durch das Rechnungs – und Gemeindeprüfungsamt der 
Kreisverwaltung wurde festgestellt, dass grundsätzlich ein Fehlbetrag hinsichtlich des 
Campingplatzes zu verzeichnen ist. Die Gebühren wurden durch den Gemeinderat zum Jahr 
2015 erhöht und angepasst. 

Viele Camper halten auf ihren Dauerplätzen auch Hunde. Dieser Umstand hat in der 
Vergangenheit schon öfter für Beschwerden gesorgt. Einige andere Campingplätze erheben 
daher eine Gebühr für Hunde auf dem Campinggelände. 

Es ist daher zu überlegen, eine Jahresgebühr für Hunde einzuführen.  

Das Rechnungs- und Gemeindeprüfungsamt stellt in seinem Prüfbericht fest, dass die 
Nutzungsgebühren regelmäßig überprüft und angepasst werden sollten. 

Nach kurzer Zeit ist der Rat sich einig keine Jahresgebühr für Hunde einzuführen. Jedoch soll 
die Jahresgebühr für Dauerstellplätze zum 01.01.2019 von 600 € auf 630 € angehoben werden.  

 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
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Zu 8.)  Beratung und Beschlussfassung über die Eintrittspreise am Waldsee 
Bei der Prüfung der Ortsgemeinde durch das Rechnungs – und Gemeindeprüfungsamt der 
Kreisverwaltung wurde festgestellt, dass grundsätzlich ein Fehlbetrag hinsichtlich des 
Waldsees zu verzeichnen ist. Für Einheimische und Campingplatznutzer werden keine 
Eintrittsgebühren erhoben.  

Das Rechnungs- und Gemeindeprüfungsamt stellt in seinem Prüfbericht fest, dass die 
Nutzungsgebühren regelmäßig überprüft und angepasst werden sollten. 

Weiterhin wird empfohlen Eintrittspreise auch für Einheimische und Camper zu erheben.  

Der Gemeinderat beschließt die Eintrittspreise nicht anzupassen. 

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Zu 9.) Beratung und Beschlussfassung über den Beitrag der Hundesteuer 
Bei der Prüfung der Ortsgemeinde durch das Rechnungs – und Gemeindeprüfungsamt der 
Kreisverwaltung wurde festgestellt, dass seit 2001 die Hundesteuersätze nicht verändert 
wurden. 

Das Rechnungs- und Gemeindeprüfungsamt stellt in seinem Prüfbericht fest, dass die 
Steuersätze regelmäßig überprüft werden sollten. 

Der Gemeinderat beschließt die Erhebung der Hundesteuer ab dem 01.01.2019 wie folgt: 
 

 Erster Hund      50,00 € 

 Zweiter Hund      90,00 € 

 Dritter und jeder weitere Hund 120,00 € 

 Gefährliche Hunde   300,00 € 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
Zu 10.) Mitteilungen und Anfragen 
a) Das Tor an der Waldseebühne wurde eingebaut, jedoch liegen noch Mängel vor, die noch 

von der Firma beseitigt werden müssen. 

b) Die Brandschutzklappen in der Chur-Pfalz-Halle sollen durch die Fa. Augustin erneuert 

werden. Herr Haubrich hat mitgeteilt, dass die neuen Klappen doch nicht vor die alten Klappen 

angebracht werden können. Die alten Brandschutzklappen müssen daher ausgebaut werden 

und Revisionsschachte müssen installiert werden.  

c) Die Reparatur / Erneuerung der Terrasse an der Waldseegaststätte soll im Frühjahr 

durchgeführt werden.  
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d) Der TuS Argenthal hat nachgefragt, ob er den Raum hinter der Bühne in der Chur-Pfalz-Halle 

als Lagerraum nutzen kann. Hier spricht nichts dagegen. 

e) Die DFH in Simmern hatte im September den Rasenplatz angemietet und möchte der 

Ortsgemeinde herfür eine Spenden in Höhe von 300 € zukommen lassen. Die Vorsitzende 

schlägt vor, dies dem Seniorenhelferkreis zukommen zu lassen. 

f) Der Heckenschnitt an den Feldwegen wurde letzte Woche vorgenommen. Die Waldränder 

wurden noch nicht geschnitten. Das Forstamt übernimmt hierfür die Ausschreibung. Der 

Rückschnitt soll spätestens im Frühjahr 2018 erfolgen. 

g) Am 16.09.2018 findet das Hochsteinchenturmfest statt.  

h) Der Neujahrsempfang der Verbandsgemeinde Rheinböllen findet am 06.01.2018 statt. 

i) Die Waldbegehung soll im Frühjahr stattfinden. Herr Georgi möchte hierzu etwas 

vorbereiten. 

j) Der Vorsitzenden liegt der Mietvertrag für die Übernahme der Trägerschaft des 

Kindergartens Argenthal auf die Verbandsgemeinde vor. Sie wird den Vertrag den 

Ratsmitgliedern zur Kenntnis per E-Mail zusenden. 

k) Am 15.12.2017 findet nach der Sitzung des Gemeinderates das alljährliche 

Jahresabschlussessen statt. Hierzu lädt die Vorsitzende alle Ratsmitglieder recht herzlich ein. 

Hierzu wird der Seniorenhelferkreis auch eingeladen.  

l) Durch die Übernahme des Kindergartens Argenthal durch die Verbandsgemeinde, sollen 

auch 2 Mitglieder des Gemeinderates in dem Kindergartenausschuss der VG vertreten sein. 

Ortsbürgermeisterin Groß und Carsten Augustin werden Mitglieder des Ausschusses und 

Heiko Kirschner und Winfried Müller Vertreter. 

m) Kürzlich hat wieder eine Bürgermeisterdienstbesprechung stattgefunden. Die Vorsitzende 

erläutert kurz die Eckpunkte dieser Sitzung.  

n) Dieses Jahr wurden in Argenthal keine Spenden für Kriegsgräber gesammelt, da sich 

niemand bereit erklärt hat die Sammlung durchzuführen.  

o) Aus der Mitte des Rates wird nach dem Stand der Photovoltaikanlagen auf dem Bauhofdach 

gefragt. Die Vorsitzende wird sich bezüglich der Installation der Photovoltaikanlage nochmals 

mit der Fa. Hammel in Verbindung setzen. 

p) Anwohner haben gefragt, ob es möglich wäre im Zuge des Straßenausbauprogrammes in 

der Ortsgemeinde auch einen Anschluss für schnelles Internet zukommen. Sie Vorsitzende 

wird bei Herrn Butz von der Fa. Innogy nachfragen. 

q) Die Hundetoilette ist noch nicht bestellt. Die Vorsitzende wird sich darum kümmern. 

r) Es wird nach dem Sachstand bezüglich der Anmietung des Pferdestalls durch Herrn Brucker 

(Kraftsportverein Eisenschmiede e.V.) gefragt. Die Vorsitzende teilt mit, dass ein Teil der 

Räumlichkeiten als Trockenarbeitsplatz der Forstmitarbeiter genutzt wird und generell durch 

die Aufteilung der Räumlichkeiten für das Vorhaben schwer zu realisieren wäre.  
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s) Die Niederschrift der letzten öffentlichen Sitzung wird die Vorsitzende in Kürze auf die 

Homepage der Ortsgemeinde setzen. Die Fa. Jäger hatte der Vorsitzenden erklärt, dass es 

nicht möglich sei einen Zugriffzähler einzurichten, der jedes geöffnete Dokument zählt. Es 

wurde nun so auf der Homepage eingerichtet, dass man ablesen kann, wie viele Personen die 

Rubrik „Sitzungsprotokolle“ besucht haben.  

t) In der Heidestraße wurde ein Gemeindegrundstück mit Rasen eingesät. Über dieses 

Grundstück ist bereits ein Pkw gefahren. Um den neuen Rasen zu schützen, wird appelliert, 

dass ein Findling am Eingang des Grundstückes aufgestellt wird. Oder zumindest das 

Grundstück abgesteckt wird.  

u) Aus der Mitte des Rates wird empfohlen, dass Thema Insektensterben nächstes Jahr auf die 
Tagesordnung mitaufzunehmen. Hierzu wäre es ratsam einen Fachmann mit einzuladen.  

 

 

Die Vorsitzende schließt die öffentliche Sitzung um 22.04 Uhr. Im Anschluss findet eine 
nichtöffentliche Sitzung statt.  

 

 

 

__________________      _________________ 

Die Vorsitzende       Die Schriftführerin 


